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Die landwirtschaftliche Schweinehaltung hat sich in den letzten 50 Jahren nicht 

nur intensiviert, sondern ist heute weitgehend industrialisiert. Als sogenannte Nutz-

tiere werden sie meist nur als reiner Produktionsfaktor betrachtet. Dies bedeutet un-

sägliches Leid für die Tiere, ist klimaschädlich, verschwendet natürliche Ressourcen 

und entfremdet die Landwirte von ihrer Arbeit. Die aktuellen vom Lebensmittel-

handel eingeführten Label für mehr Tierwohl bedeuten aus  unserer Sicht nur Mi-

ni-Schritte für das Schwein und haben überwiegend zum Ziel, diesen industriellen 

Ansatz zur Haltung von Nutztieren weiter zu optimieren. Dabei ändert sich jedoch 

nicht die Tatsache, dass das Schwein sich nach den vorgegebenen Haltungsbedin-

gen richten muss und nicht wie es umgekehrt unserer Meinung nach sein sollte: 

das Tier stellt entsprechend seinem natürlichen Verhalten die Bedingungen an die 

Art der Haltung. 

Der Sauenhain etabliert eine Alternative zu dieser industrialisierten Nutztier-

haltung von Schweinen. Eine konsequente naturnahe Haltung die sich an den 

natürlichen Aktivitäts, Fress und Wühlverhalten der Tiere orientiert. Durch eine 

eigene Plattform zur Vermarktung entsteht eine Gemeinschaft unabhängiger 

Landwirte die gesunde Naturprodukte vom Schwein erzeugt, qualitativ hoch-

wertig und mit gutem Gewissen zu genießen. 



Jedes Schwein hat einen Eigenwert und wird als  

Individuum wertgeschätzt.

Jedes Schwein hat das Recht, seine Umwelt mit seinen Fähigkeiten  

zu erleben, Angenehmes zu suchen und Unangenehmes zu meiden. 

Schweine haben Anspruch an ein Leben in dem sie ihre Bedürfnisse  

befriedigen und Vorlieben ausleben können.

Schweine sind intelligent, gesellig und haben ein Interesse daran  

Bindungen mit anderen Lebewesen einzugehen.

Schweine haben ein Interesse, ihre artspezifischen  

Aktivitäten auszuleben.

Schweine sind Bestandteil ökologisch orientierter  

Kreislauf-Landwirtschaft.

DAS SAUENHAIN VERSTÄNDNIS  
VON SCHWEINEN



Die Schweine werden in bäuerlicher Freilandhaltung  

auf einer Fläche von mindestens 500m2 pro Tier gehalten.

Bäume und Gehölze schützen die ursprünglichen Waldtiere vor Sonne und Witterung.

Die Weideflächen werden mehrmals jährlich gewechselt  

und nach dem Wechsel neu kultiviert.

Die Tiere wachsen in Gruppen auf, wobei die Ferkel mindestens 2 Monate  

bei der Mutter bleiben. Die Sauen werden natürlich gedeckt.

Bei den Tieren handelt es sich um robuste weidefähige Rassen

Das Futter ist abwechslungsreich mit einem hohen Grünfutteranteil  

und bevorzugt aus ökologischer Produktion

Wir setzen weder Leistungsförderer in der Fütterung ein,  

noch geben wir prophylaktisch Medikamente.

Wir verstümmeln unsere Schweine nicht (Schwänze, Zähne).  

Eine Kastration findet nur unter Vollnarkose statt.

Das Mindestschlachtalter für ein Schwein beträgt 1 Jahr.  

Dabei werden die Tiere kontrolliert betäubt und getötet. Die Verladung ist  

schonend und der Lebendtransport so kurz wie möglich.

Alle Anforderungen werden von einem unabhängigen  

Verband der Bio-Initiative e.V. geprüft. 

UNSERE ANFORDERUNGEN FÜR  
DIE FREILANDHALTUNG VON SCHWEINEN


